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Neuer Kurator im Opel-Zoo 
Dipl. Biol. Jörg Jebram führt das Zuchtbuch für Giraffen 
 
„Wir haben in Jörg Jebram einen erfahrenen Kurator gefunden, der das Leitungsteam des Opel-Zoo vom 
ersten Tag an unterstützt und den operativen Bereich in der Tierpflege verantwortlich leitet“, erklärt 
Zoodirektor Dr. Kauffels in einem Pressetermin. Er erläutert, dass man im Freigehege mit seiner privaten 
Trägerschaft personell anders aufgestellt sei als die öffentlichen Zoos. Und da er selbst für weitere drei Jahre 
zum Präsidenten der Europäischen Zoovereinigung EAZA gewählt wurde und zudem mit dem Bauvorhaben 
Panzernashörner ein weiteres größeres Bauprojekt anstehe, seien erfahrene Mitarbeiter, die sofort zu 100 % 
einsetzbar sind, besonders wichtig.   

Jörg Jebram hat am 1. Dezember 2019 als 
neuer Kurator/wissenschaftlicher 
Mitarbeiter im Opel-Zoo begonnen. Im 
Gegensatz zu seinem Vorgänger Jörg 
Beckmann, der zum Tiergarten Nürnberg 
gewechselt ist und der im Opel-Zoo zunächst 
als Volontär begonnen hatte, verfügt Jörg 
Jebram über langjährige Berufserfahrung, 
war zuletzt 10 Jahre lang als zoologischer 
Assistent in der Zoom Erlebniswelt 
Gelsenkirchen tätig. Als Kurator im Opel-Zoo 
wird er sich um die operativen Aufgaben in 

der Tierpflege kümmern. Er ist der direkte Vorgesetzte der Tierpfleger und arbeitet eng mit der Zootierärztin 
zusammen, wenn es um das Wohl der Tiere geht, Untersuchungen anstehen oder Transporte in andere Zoos 
vorbereitet oder durchgeführt werden müssen. Mit den entsprechenden Kollegen aus anderen Zoos ist er gut 
vernetzt, so wie er es zuvor auch mit den Mitarbeitern des Opel-Zoo war. 

 
Zudem hat er von der Zoom Erlebniswelt Gelsenkirchen das europäische Zuchtbuch für die Giraffen in den 
Taunus mitgebracht. Es gibt zurzeit in europäischen Zoos rund 900 Giraffen in verschiedenen Unterarten. Ziel 
ist es mit Hilfe des Zuchtbuches dafür zu sorgen, dass die Population in den europäischen Zoos über einen 
langen Zeitraum von mindestens 100 Jahren genetisch gesund gehalten wird. Der Zuchtbuchführer steht in 
engem Kontakt mit den Zoos, die Giraffen halten, und bestimmt aufgrund der vorliegenden genetischen 
Daten, in welchen Zoo die Nachzuchten kommen. Dieser Koordination folgen alle Zoos, die der Europäischen 
Zoovereinigung EAZA angehören. 

 
Auch wenn Jörg Jebram aufgrund seiner Tätigkeit zu „großen Tieren“ eine besondere Beziehung hat und ihm 
insbesondere Giraffen am Herzen liegen, so ist er ganz grundsätzlich an Flora und Fauna interessiert. „Wir 
wünschen ihm, dass er sich als Gelsenkirchener im Taunus gut einlebt und sich hier auch wohl fühlt“, so der 
Zoodirektor. 

 
Bild (frei zur Veröffentlichung mit dem Quellenhinweis „Archiv Opel-Zoo“): 
Jörg Jebram mit den Rothschildgiraffen Katharina und Maud 
 
Pressekontakt:  
Margarete Herrmann  06173-325903 10, margarete.herrmann@opel-zoo.de 
Jenny Krutschinna  06173-325903 83, jenny.krutschinna@opel-zoo.de 


	vom 09. Dezember 2019

